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vollendeten Kirche muſste eingeſtellt verden. Beim Durchleſen der Partien, welcheſich auf ieſe unerquickliche Baugeſchichte beziehen, wird man inne, te un Lourdes
neben der göttlichen Wirkſamkeit auch die menſchliche Armſeligkeit ihre Rechtegeltend ma  E Das Buch des kühnen Geſchichtsſchreibers ird deshalb in Frank⸗reich nach mancher Seite hin Anſtoß erregt haben und noch

—  ( Darſtellung j Pie un den übrigen Werken Laſſerres eradezu
eine claſſiſche zu nennen. Gewiſſe Ueberſchwenglichkeiten werden wohl auf
Rechnung der großen Begeiſterung 3u etzen ſein, welche der Verfaſſer gleich
ſo vielen nderen dem Charakter des Verſtorbenen entgegenbringt. Die
Ueberſetzung edoch Einiges zu wünſ chen übrig; S kommen mancherlei
Incorrectheiten vor und viele Verſtöße den Genius der deutſchen
—rache.

St. Florian. rof Dr Johann EL
33) Kirchenmuſikaliſchesu 1898 Von Di Fr.

aberl, Regensburg, Puſtet M 3.12
Nicht NUL der gelehrte Fachmann und der ſtrebſame Chorregent findenwieder hochwertige Beiträge, ondern der Jahrgang bringt dem geborenenWächter Sions mit den Geſetzen der Provinzial-Concilien ein jus canoniceum

für die Kirchen

Muſik, das umſo nothwendiger und nützlicher iſt, weil un den
liturgiſch⸗-canoniſtiſchen Büchern unſerer Studienanſtalten ſelten Hinreichendesenthalten iſt

Lambach. Bernard Grüner
34 4E Walſer, biographiſche Skizze von Dr Adolf Fäh, Stifts⸗

bibliothekar. 80⁰ 130 S Lindau . Bayern). 1897 Verlag des
Pelikan. r⁰ 120 1.20

Das Wort der heiligen Schrift 1W— memoria aeterna erit iustus“
kann man mit Fug und Recht auch auf Iſo Walſer anwenden, der
jetzt, faſt eimnm Säculum nach ſeinem Tode, urch die Ausbreitung der
euchariſtiſchen ewegung bekannter geworden iſt, als S be  1 ſeinen Leb  0
zeiten geweſen bar. Dieſen ſeinen Welt hat ich E Walſer

—7 Urch ſein
Anbetungsbuch erworben, das zum erſtenmal im aAhre 74 erſchienen
var und jetzt un auſend und aber tauſend Exemplaren verbreitet iſt HV
manche chriſtliche eele, die V
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roſt Uund Erbauung un dem Indachtsbuche
geſucht und gefunden hat, wird ſchon im Stillen den Wunſch gehegt haben,
auch etwas über den Lebenslauf des Verfaſſers zu erfahren. Dieſem Wunſch
iſt nun IDDr olf Fäh nachgekommen, indem un einzelne Skizzen aus
dem Leben dieſes Gottesmannes vorführt. Den Stoff hiezu gab Iſo
Walſer elbſt Urch ſein Tagebuch, das ziemlich ührteDas EeL  en 5  erfällt mn cuUn Capitel, Wwozu den Grundſtock einige Vor
träge bilden, we  6 der Verfaſſer IM katholiſchen Jünglingsvereine V Gallen
gehalten hat Wir ernen un dieſen Skizzen Walſer einen Mann kennen,der, was Vielſeitigkeit anbelangt, ſeinesgleichen Ucht In was immer für einer
Stellung wirkte, ſei als Lehrer der Philoſophie, des Geſanges, C6 Orgelſpieles, des Griechiſchen, der Theologie, oder als Katechet, Unterkellner, Lior
U ＋
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akob m Würzburg, ficial, Statthalter un Rorſchach, ſtellte ſeinen
ganzen Mann. Von großem Einfluſs für Walſer Dar ſein einjähriger Aufenthalt n Rom (1748—1749), wohin mit ſeinem einſtigen Lehrer Antonin
Rüttimann geſandt worden war, Aum eine mit dem Bisthum onſtanz ſtrittigeAngelegenheit ins Reine 3 bringen. Bemerkenswert iſt der Grund, welcherden Abt beſtimmte, Walſer als Socius nach Rom 3uU ſenden, „damit eW


